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FRAICTION DER CHRISTLICH-SOZIALEN UNION 

IM STADTRAT ZU NÜRNBERG (1 

Herrn Oberbürgeri 
Dr. Ulrich Maly 
Rathausplatz 2 

90403 Nürnberg 

Lärrnmfndtsrwng an Schulen 

Wolff'scher Rau des Rathauses 
Zimmer 58 
Rathausplan 2, 90403 NOmberg 
Telefon: 09 1 1 / 231 - 2907 
Telefax 09 1 I / 231 - 405 1 
Mail: csu@stadt.nucrnberg.de 
w.cru .c tadwaufra l<r Ian .~~~&.  

er / 22.05. 2007 
Thoma 

Sehr geehrter Herr Oberbürgemeister, 

für die CSU-Stadtralsfraldion stelle ich zur Behandlung Im zuständigen AUS- 
schuss folgenden 

Dle Verwaltung erarbeitet ein langfristig angelegtes IConzept zur Lannrnindc- 
rung In den Nürnberger Schulen. Berücksichtigt werden sollten dabei sowohl 
padagoglsche Methoden, als auch technische Maßnahmen. Diese könnten mit 
geringem ~u%vand - 2. B. Itorl<pinnwande, Fllzglelter unter Stühlen und Ban- 
lten - bereits kurfiistige Erfolge erzielen. 

Begründung: 

Forschungsergebniss.t? der lermn Jahre haben bewiesen, dass es in.deutsChen 
Klassenzimmern manchmal lauter ist als auf viel befahrenen Straßen, Bei einem ' . '  

Dauerschall von mehr als 85 Dezlbel drohen Hörschäden und Leistungselnbu-' 
ßen bei Lehrlcräften und Schülern. Besonders belastet slnd Sportlehrer - in 
einigen T~trnhallen haben Forscher bis J06 dB gemessen. In anderen ~ranchen. 
wäre dann Gehörschutt Micht. Um Abhllfe %U schaffen, sollte dle Bauverwal- 
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tung mit der Planung von Gegenmaßnahmen beauftragt werden, 

Mit freundliclien Grüßen 

'Referat IV 

2 3 MAI 2007 
weiter an:.n.,;.?...!*#f)jj 
0 m.d.B. um Rücksprache 

Ci zur Kenntnis 
0 2.w.V. 

zur Stellungnahme 
Ci Antwoti zurJnterschrift 

Mlchael Frleser 
Fraktlonsvorsirzender 

Umere ßLirazeien: Montag bis Donnerstag 8 - 1 b Lnir Freirag B - I .  
Sle errrlchcii uns mlr öffendichen Vcrkehrrimiaeln: iJ1. U1 1 bis Lorenzkirche oder Bus Une 
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